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lung deutlich zu machen, da13 die bewuf3te Verpfliehtung zur Erhaltung der lebens-
spendenden Krâf te des Meers nicht im Gegensatz zu einem tatkrâftigen Programm
zur Erforschung der Ozeane ais Nahrungs- und Rohstoffquellen zu stehen braucht.
Auf der japanisclien Weltausstellung, deren Motta "Das Meer von morgen - ein

Wunschbild" lautet, wird Kanadas Beitrag der verantwortlichen Nutzung und Erbal-
tung des Meeres und semner Schâtze gewidmet sein.

Wàâhrend der kiirzlich in Genf stattgefundenen dritten Sitzungsperiode der See-
rechtskonferenz der Vereinten Nationen suchte Kanada Unterstiitzung fülr die
Schaffung internationaler Gesetze zum Schutze des offenen Meeres und ausgedehn-
ter Kistenstreifen gegen Verschmutzung und zu starkes Ausfischen.

Der kanadisehe Pavillon

Der Entwurf flir die Ausstellung, an dem gegenwârtig in Kanada gearbeitet wird,
sieht ais Mittelpunkt zwei sechseckige Module von je 250 qm mit einer 440 qm gro-
S3en, mit Zedernholz gedielten und wie mit Sonnensegein iberdachten Flâche im
Freien vor, um das Publikum zum Besuch der Darbietungen darstellender Kiinstler
und der Kunstausstellungen zu ermuntern. Beim Betreten des Pavillons wird den Be-
suchern durch eine Reihe von Artefakten der Eindruck vermitteit, da8 Kanada sei-
ne Entwicklung zu einer der fiihrenden Industrienationen der Welt weitgehend der
See zu verdanken bat.

In der grof3en Halle gehen die Besucher um und üiber eine dreidimensionale, illu-
minierte Landkarte von Kanada, die von einer Wand zur anderen reicht und den aus-
gedehnten Festlandsockel veranschaulicht. Auf Fernsehschirmen werden die Besu-
cher üiber das Fischereiwesen, die wissenschaftliche Uberwachung der Meere, die
Erforschung der Rohstoffquellen und den Kampf gegen die Verseuchung der Weltmeere
unterrichtet.

Aul3erdem wird ein Film des preisgekrb5nten Trickfilmers Don Arioli und der
Trickfilmabteilung der Bundesfilmstelle gezeigt, der deutlich macht, daf3 die See
ihre eigenen Gesetze bat, die der Mensch respektieren muI3.

Neben Dokumentarfilmenwerden imkanadischen Pavillon kunstgewerbliche Gegen-
stiinde gezeigt und Vergniigungs- und Freizeitfahrzeuge ausgestellt.
Das geplante Zusatzprogramm sieht eine Beteiligung an den Expo-Filmfestspielen

und Kunstausstellungen vor sowie den Besuch eines modernen Forschungsgelândes
und historischer Sehiffe, ferner einen wesentlichen Anteil an dem Gesamtprogramm
der "Expo 75".

Kategorie: 'Sonderausstellung"

Die "Expo 75" ist vom Internationalen Biiro fiir Ausstellungen in Paris ais
"Sonderausstellung'l eingestuft worden. Man rechnet mit über 5 Millionen Besu-
chern auf dem rund 100 ha grof3en Ausstellungsgelânde am Stzrand der subtropi-
schen Haîbinsel Motobu auf Okinawa. Die Insel Okinawa befindet sich rund 480 km
siidwestlieh von Japan im Chinesisehen Meer.

Bisher haben 28 Staaten ihre Absicht kundgetan, sich an der Ausstellung zu be-
teiligen. Sie wird wahrscheinlich die gri5Bte internationale Schau in Asien seit
der Weltausstellung 1970 in Osaka (Japan) werden.
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